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A AI.+SqUSj;ga
Die Be'nauung wurde a95;0 dur'ch {:iie ilrr'i-Geltung von acht 'rVohF.hfiuscl'H du3'ctl
die Hei.mstäbten G rRH Fietlstadt/l.Veinstl'asse eingelei.teb, na( hdem nie Stab
B.. ,,ürkh(im das irt ihrem Besitz boxpiQdliChC Gelände zu Bëcu4v/eckert zu.r
x?ei'fligun;!; ß ?ste Llt hatte.
Dle Auftei].ung de-L Bat;.paJ'ze]].en erfolgte durch dië f3tadt t=nd ergab aj5
P].ätze file EinfamiJ.ier.häuser in der Größe vor. 350-a00 qm. Eine Foi+seb-
zung der l ebauung Raet .:;esten Lind IWorden iat späten' möglich.

.Ü - Dle zeichr erjsche Darste]]-un$ des Bebauungsplanes ( Dui=hfilihl'ungsplan)
l:r Verein(engl mi.t dgn folgenden

ä st inaßget end für die ]]arldhabunf1l dei' baupo].i.zeilichen Vorl3cllri-feen nach
den AufSal gesetz hhein[änd-]'fa].ä(v'. 1.8. }t9q9/GVBL.S.3a7).n Ë

Die {Jmgrenzung des Bebauuligsgebietes ist auf deh T3ebauunglil3lan
3'erbe da:r:gesten-]-'b" Das 3ebauungsgebieb Dafa'J3t die ]']-annumriern

in

a50 . 250/i , a50,/z,
250/ 10, 2: 0/1't ,
z5c/'19 , 25( / 2c),

a50./a.z ,
a5(;/p l ,

a50,/3, a50/4,
25o/'i .3 ,
a50.,/za ,

250/14 9
a50,''a3 ,

25c/$,250/6, 250/';', a50/f{, 250/9,
25c/n5, al;o/ntS, a5;0/a7, 250/"1U,
250/Pa , und 2rl4 (1'ri.va.t;besitz).
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gem. Lbschl .itt ill und IV des Aufbaugesetze! , sirad folk;ende \ erwel'tbare
Grulldlager rorhailde!) U2uw. werden folgende NaßnahmFtn n!)t xeitdig werden :
a/ Das t4ebauun8.sgeblet,

reichel r .
b/ Strtiss( nbreite- ind Vera-a.uf sind dt. (h ä.i.e

geld:t eber so die Gt'undst;ücksaufbe i.lung.

durch i.en bereit 3 ausgebauten lrolzweg er-
Vez'rliessung !)e re it s fest-

c/ Für äi(. veit i!'e .Brlsch].meßung des nö:'ä].].c]t ansch].iei3enden Go].ändea Im
{3edn: f+ \l.l s.i]xd E].b:raëst]x'tli nt Uniirigen doro:cs: }icD ; hieß'bei- wi-rd i.]]
3 i"'REID ß i..i.] l{ !':i.x/ël l)csltz bertihrb und in ß.nspruch Beiiomrüon. De.t' Geländ.
:;, salz Ran.n aber di. rch städtisches Gerär de gebet)en wet'ded. Das .E+'fifa'

: :fund.s-t (i !} .] i.egt nicht unmitte].bar an dor angelegten St;raße, ein Zu
g-ang \.vi r :i . i st äadu]'ch ini5g].ich, daß die Stadt das };wischenlieëelide
Gptli:uds iicli ä.ell Be:si tzer de.r i'lanntimr.ler 264. überläßt, Dies wird g -
3c l k ?T vr:r l di. (.i\F;ßprt)cti ;rLd(') ,Ab'br'eber.g :E'Ür die t;tl'ctlsse i:mJ. e: eH..
[i i\gc !';= b: üi.'bear' r]l'eppënweg z;u: Ht! i.LëiH Vo] ksschu] e} eJ''fo l.gt ,

ä/ ])]e SÜ .d h fr:iTd VQrë tess:].c!)-L].ich iceined tx,( i.tc T?]]l. {:-t]].;.{,nde( TV/-}x'b bä-i ].€;en
cin" Bë u]andum]eßtt! B isb Di-ct'lt erfox'der] ich.

e/ ZA'an.Esmaßnab*men Elli zeib] lehen i(rreichung :iei.' Baupflicht (S54 Aut'b8i
gesetz sind in den Kaufverträgen. der Stadt Bad Dii3'khe: m festge].egü
Für' das .f'rivatEe].äude si.nd l(eine beabsichtigt.

f/ Die Bebauung ist graß'benteils sc1lon erfolg;t;.
gtlng der Bebauut).5 bestellen keine Bedenke'n.

Golf;en die Verve ]. ].stand i

k
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D Durch:führte.ngspl:m
Zui Durchfühl'ung pries Bebauungsplanes ist gemä13 $ 1ë3 des Aufbaugesetzes
ein Dtlrchfübrungdp[an aufgeste].]t, dep ]m Maßstab 1:1000 das Bebauungs
gebiet im Grur(knie da!'ste]].t. --- '"' '

E Formen der Bebauen
a/ Das Gebiet des Bebauungsplanes iru l-algen Wingert wird grundsäbzlicb.

zum Wohngebiet best immo,, Gewerbliche und landwirtschaftliche IBetriebe
werden nicht zugelassen. Ladengeschäfte, die zur Vez'sorgtzng des Wohn-
gebiebes beBtiwnt sind , werden' hiervon ausgenommen.
[m gesamten Bebauungsgebiet sind eineihha].bgeschoßige .Einfami]ienhäu
In Bihzelhausfor'n vorgesehen .

b/

c/ D[e Bebauung hat in offener Bauweise zu ePfo].gen. Der Mindestgebäude
abstand wi.rd mit ?,OO Meßel'n festgesetzt, das sind 3,5 m Grenzabstand
f(ix' ijedes Gebäude.rGeringer'e Grenzabstände werden nul' im Einvernehmen
mit den Nachbarn. äuge].asien, wenn diese sich verpflichten, iluerseits
das zusätz].sche ']äaß'auf den vol'gescbriebeinn Gebäudeabstand einzuha].

d./ Als Dacëforni wird das . steile Satteldach..vorgeschrieben: Dachte igungetwa 50'.Dachgaupen sind dern Gesamtbaukörper im gefäß-ligen Verhältnis
anzupassen.Falls durchlaufende Schleppgaupen' zur Ausführung kommen so
ten, so darf ihre länge die Hälfte der 'j:rëiuflänge nicht iibersctu'elben.

e/...Anbauten an Gebä11dgn. aussen architektonisch einwandfrei dem Hauptge-
bäude und dem Straßenbi].d zugeor'znet werden.. Anbauten aus Eisen und
Ro].zschuppen und ander'e den Gesamtcharakter störende Baubei].e sind un
tersagb, auch wenn sie nicht genehmigungspf]-ichtlg Binde

f/ .$EIEalggg..gina geüaäß $ 5 der Verordnung übel' Garagen und' Einste]].plätze
'?tiFKraftfahr'beuge mlt einzuplanenl auch wenn sie vorerst nicht' zur
Ausfuhr'ung kommen, sie sind möglichst nit dem. Hauptgebäude zu verbin-
den. Garagen können auf der Grundstücksgrenze errichtet werden, wenn
zwei benachbarte gegeneinander gebaut werden.

g/ DgË. Gax'ten muü.von jeder Bebauung durch Nebengebäude freigehalten wer
den. Schuppen wid älun].sche IBauan].aßen ent]ang der se]ü].lehen Grund-
.8tücksgrenzen) entsprechen nicht dem Charakter der offenen Bauwelsë
und werden daher nicht zugelassen. Ausgenommen sind kleine Federvieh-
ställe, di.e eine Bauböhe von 2,50 n nicht überschreiten dürfen. Werden
die seitlichen Grundstücksgrenzen durch-lgauer'n gebildet, so darf die
Mauer eine Höhe von 1,80 m nicht übersteigen:"'""'''

b/Grundstückseinfriedigungen find grundsätzlich niedrig zu halten, Höhe
.la 1,00 m 'tO m und in Bruchstein mit Diagonalzaun aus Hanicheln aus
zubi[den. Bei Stx-assoh mit Gefä]]e sind die ]Einft'iedigungen parat.]e]-
laufend mit de.p Neigung (iter Strasse auszufühl'en.(keine Abtreppungen)
Pfe+.].er sind nur an .den Eingangspfo=ben und Einfahrten zugelassen.

F Verkehrs '3n]-aßen
innere'2]-b des Bebauunqs8ebiebes vëF]-.a.ufeDd3 Str'asse erhält eine i'

von 9,00 u mit fester Decke
Der 'Pre.Ëpe nweg zur ne uen

Die innerhq].b des Bebauunqs=ebiebes
bahnbre ite
Bürgersteig .
X nO h.In ta'r,n .) .OU Metern.

und beiderseits 1 ,50 m breiten
Vo].ksschu].e erhält eine Breite von

./.
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G :AjbWB=;lar'an]. aßen
Das Bebauiingsgebieb ist kanalisiert

]bË=g;lßllPgsg:!!!:;g99P;

uasversorgu&gl
Anschlui3 an holzweg 80 N

rp mvg:Egorgung
beiderseits oberirdischen Leitungssystem
(ßreileitung) ' '

j
!

Baslerversf?rgulB.
Ansch].uß an flo].zwei

J

[] 100 M

[iydi'an'benan].ages und Str'ässenbe]euchbung siFld dtu'ch den
Erfahrungsbedarf bedingt.

Durch)führungspläne und. Erläuter'nagen wurden im Bauausschuß am
't'l.ö.'195ö liber'atem und in der vorliegenden -Fassung am 9.'7.'195ö
durch den Stadtt'at beschlossen,
Pläne und Erläuterungen waren in dex' Zëlt vom a8.7.''i95ö bis
a8.8.n95ö gemäß $ '19 Abs. 'l Aufbaute.setz rheinland-Pfalz öffent-
lich aufgelesen. Einsplqiche sind ni.cht erfolg;t.

Bad IDür'l11kieim, 6. September "i956
IStadtverwa].tung :,..#
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